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de von der Bißwunde nach dem Herzen ver

t wird auch empfiehlt es ſich dem Gebiſſenen
diel warmes Getränk zu verabreichen z B Woll
blumentee oder leichten ſchwarzen Tee

Lockeres Zahnfleiſch Ein ſicher wirkendes
villiges und unſchädliches Mundwaſſer zur Kraäfti

des Zahnfleiſches bereitet man aus einem
en Löffel rrhentinktur und einem Viertel

iter Waſſer
Nervoſität mit Schlafloſigkeit Als Mittel gegen

die Schlafloſigkeit ſind morgens Ganzwaſchungen von
J Grad Celſius vorzunehmen danach muß ſich der

öſe noch eine halbe Stunde ins Bett legen Jeden
ein Wechſelfußbad mit darauf folgendem

ſängeren Spaziergang Wenn es durchzuführen geht
auch noch 3 Luftbäder am Tage im geheizten Zimmer
keb mehrmalige 5 Minuten lange Turnübungen Vor
dem Zubettgehen ſoll der Rücken mit Eſſigwaſſer abge
waſchen werden Des Abends iſt nichts Anregendes zu
eſſen und nichts Aufregendes zu trinken auch ange

Arbeiten oder Leſen in den Abendſtunden iſt zu

Mandelentzündung Kinder mit ſkrofuloſer Ver
emnlagung haben häufig Mandelentzündung Gleich beim
erſten Anfall muß energiſch dagegen vorgegangen wer
Den damit die Wucherungen nicht immer wiederkehren
Jeden Morgen iſt der kleine Körper ganz lauwarm zu
waſchen aber nicht zu trocknen vielmehr iſt das Kind

ofort nochmals für kurze Zeit ins Bett zu legen Die
ſchungen müſſen ſehr vorſichtig geſchehen damit

keine neue Erkältung Schnupfen uſw hinzutritt
Täglich eine Stunde lang Hals und Wadenpackung

am Tage mit Zitronenwaſſer gurgeln hat eine
Heilende Wirkung Als Nahrung iſt Hafergrütze Ge
mnüſe Obſt zu reichen Die Kur muß ſtrikte mehrere
Tage durchgeführt werden

c

Kinderpflege und Erziehung
Kindlicher Gehorſam

Die kleine Elli ſpielte auf der Straße Die
utter glaubte daß ſich ihr Kind nun genug ge

ummelt habe auch ſollte es eine Beſorgung beim
leiſcher machen Die Mutter rief es herauf Doch

Klein Elli tat als ob ſie die Worte der Mutter gar
micht höre Zum zweiten zum dritten Male mußte
Die Mutter rufen Du Deine Mutter ruft Dich
meinte eine Spielgefährtin Elli ſah ſchielend hinauf
und als ſie die rufende winkende Mutter am
rer erblickte ſchüttelte ſie höchſt einfach den
Kopf So komm doch rief die Mutter lauter
Du ſollſt zum Fleiſcher gehen Nein ich will

micht antwortete in gezerrtem gedehntem Tone das
Mädchen Die Mutter ſtand noch eine Weile am
Fenſter hoffend daß ihr hoffungsvolles Töchter
ſchen doch noch den braven Entſchluß faſſen und

en werde Doch ſie täuſchte ſich Elli
kam eben nicht Das Mädchen hatte übrigens ſchon
Hängſt den Ruf der Mutter vergeſſen und ſah dem
Spiele der andern Kinder zu Der wartenden
Mutter blieb nichts übrig als den Korb zu nehmen
und ſelber zum Fleiſcher zu gehen obwohl die Milch
jauf dem Herde bald überlaufen mußte Als die
Mutter bei der Rückkehr ihr ungehorſames Töchter
ſchen mit einer nochmaligen Einladung hinauf
zu kommen an der Hand faßte um die ſtarrköpfige
Kleine mit ſich zu ziehen zog das Mädchen die Beine
ein und legte ſich mit den friſchen ſauberen Kleidern
auf die ſchmutzige Straße Die Mutter ſchien dar
über doch endlich ärgerlich zu werden und teilte
einen Klapps aus Ein lautes kreiſchendes Geſchrei
war die Folge Elli wurde von der Mutter in die
Arme genommen und hinaufgetragen obwohl das
Kind kaum zu bändigen war und unaufhörlich
ſtrampelte und ſchrie Und oben Oben bekam
Klein Elli ein paar Schokoladenplätzchen Zur
Beſänftigung natürlich

Wen ſoll man mehr anklagen das Kind oder
die Mutter Doch wohl die letzterel Es wäre
r richtig geweſen die Mutter wäre nach
er erſten Weigerung des Kindes herauf zu kommen

Hinab gegangen hätte das Kind wortlos am Arme
gefaßt und es mit heraufgenommen um ihm oben

anz exemplariſch beizubringen wie ſich ein Kind
n Eltern gegenüber zu verhalten habe

Die Eltern ungehorſamer Kinder ſtellen ſich nicht
ur als Erzieher vor der Welt ein mehr oder
eniger ſchlechtes Zeugnis aus ſondern bereiten ſich

den Kindern für ſpätere Zeiten unendliche
ierigkeiten Ein Kind das ſich s angewöhnen

durfte wenn s ihm beliebt den eigenen Kopf durch
uſeten wird zehnmal mehr im Leben erdulden

d leiden müſſen als eins dem es ſchon im frühſten
ter zur zweiten Natur gemacht wurde be

ingungslos zu gehorchen und ſich fremdem Willen
nterzuordnen Um den eigenen Willen

kräftigen bleibt auch dem willigſten Kinde noch
nug Gelegenheit übrig
Eine der erſten Pflichten die ein Kind den Eltern

fe re
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Verdrießlichkeit und mürriſchem Weſen Die Eltern
ſollen von ihren Kindern lieber wenig verlangen
jedoch dar dringen daß ihren Wünſchen ohne
Zögern nachgekommen wird Das Bäumchen
biegt ſich doch der Baum nicht mehr heißt s in
einem ſchönen Liede jedenfalls iſt es außerordent
lich ſchwer größeren Kindern die ſich daran ge
wöhnt haben ihren eigenen Willen durchzuſetzen
Gehorſam beizubringen

Ein Schmuck eine gerte iſt es für eine Mutter
aufs Wort gehorchende Kinder zu haben Da
gegen iſt es unnütze Zeit und er
wenn ſich Vater oder Mutter erſt in Worten ab
hetzen müſſen bis es ihnen endlich gelingt daß
ihrem Befehl Folge geleiſtet wird

Grete Laſſow

Für die Küche
Geſpickter Karpfen Ein großer Karpfen wird

geſchuppt durch einen e kleinen Einſchnitt in
den Bauch ausgenommen ſauber gewaſchen und ent
weder nur mit Speckſtreifchen oder abwechſelnd mit
Speck Sardellen und Zitronenſchalenſtreifchen ge
ſpickt mit Salz gut eingerieben und eine halbe
Stunde damit ſtehen gelaſſen Dann legt man den
Fiſch in eine Pfanne übergießt ihn mit ſiedender
Butter und brät ihn eine Stunde unter recht
fleißigem Begießen Man reicht ihn mit einer
Kapernſance oder Salat zu Tiſch

Kalbsleber mit ſpaniſcher Sauce Eine geſpickte
Kalbsleber läßt man unter fortwährendem Be
gießen mit Butter im Backofen gar werden und
richtet ſie mit folgender Sauce an Fein gehackte
Schalotten dünſtet man 10 Minuten in einigen
Eßlöffel Weineſſig etwas Fleiſchbrühe oder auf
gelöſtem Fleiſchextrakt einer ſtarken Priſe Pfeffer
ſowie dem nötigen Salz und verrührt dieſe Sauce
mit einer zweiten die man aus 100 Gr Butter
2 Eßlöffel Mehl und etwas Bratenjus unter fort
währendem Umrühren bei 15 Minuten langem
Kochen hergeſtellt hat Jm Momente des Anrich
tens miſcht man unter die fertige Sauce einen Eß
löffel recht feingehackte Eſſiggurken

PaprikaSchnitzel Man beſtreue die Kalbs
ſchnitzel es können auch Koteletten ſein nachdem
ſie zurechtgeputzt ſind mit Paprika und Salz und
laſſe ſie ſo längere Zeit auf einer Schüſſel nicht auf
einem Brett liegen Dann werden reichlich Zwie
beln goldbraun gemacht und die Schnitzel darin 17
raſch auf beiden Seiten geröſtet Die Zwiebeln
müſſer ſehr fein geſchnitten ſein Paprika nehme
man nicht zu reichlich

Kalbsbruſt mit Reisfüllung für ſechs Perſonen
Ein Pfund Reis wird blanchiert abgegoſſen mit
etwas Waſſer Butter oder Brühe nicht zu weich
gedünſtet zuletzt mit 120 Gr geriebenem Parmeſan
käſe vermiſcht und in die gut geſalzene und herge
richtete Kalbsbruſt gefüllt die man zunäht Jn
einer Kaſſerolle läßt man Scheiben von Zwiebeln
Tomaten und Sellerie mit etwas Pfeffer Nelken
und Gewürzkörnern in reichlich zerlaſſener Butter
etwas durchdünſten legt die Kalbsbruſt darauf
gießt eine Obertaſſe leichte Brühe oder Waſſer dazu
und läßt unter öfterem Begießen bei gleichmäßigem
Feuer ſchmoren Wenn die weichgedämpfte Kalbs
bruſt herausgenommen iſt wird die Sauce durch
ein feines Sieb gerührt entfettet abgeſchmeckt falls
nötig mit einer Mehleinbrenne ſeimig gekocht und
beim Anrichten mit 8 Tropfen Maggis Würze im
Geſchmack gekräftigt

Den beſten Hirſchbraten gewinnt man aus
Rücken demnächſt aus den Keulen des Wildes Man
häutet das Fleiſch recht ſorgfältig ſpickt und ſalzt
es nach Belieben und bringt es dann mit etwas
Waſſer und tüchtig Butter oder Gänſeſchmalz in die
Pfanne Hier brät man es 4 Stunden langſam
unter fortwährendem Begießen mit der Brühe
Jſt der Braten hinreichend weich und braun ſo

ibt man ſaure Sahne zur Erzielung der Sauce
hinzu

Haus wirtſchaft
f Kaffeeflecken aus Tiſchtüchern uſw zu ent

fernen Gelingt das Auswaſchen der Flecke mit
Waſſer und Seife nicht ſo waſche man ſie in ſtarkem
Salzwaſſer auf einen Liter Waſſer 50 Gramm Koch
ſalz Eingetrocknete Kaffeeflecke weiche man zuerſt
in kaltem Waſſer ein bei Milchkaffee beſtreiche man
die Flecke mit gereinigtem Glycerin nachdem wäſcht
man die Stellen mit lauwarmem Waſſer aus

f Schnallen an Wäſchebändern Um das Binden
der Wäſchebänder zu vermeiden ſchließe man die
ſelben mit kleinen Schnallen die ſo oft ein Stück
aus dem Dutzendpaket herausgenommen wird ohne
Mühe feſter zugezogen werden können Man benützt
dazu ſchwarzlackierte oder Meſſingſchnallen wie ſie
an Herrenweſten gebraucht werden ſtählerne wür
den bei der geringſten Feuchtigkeit Roſt ziehen
Man waähle dieſe Schnallen in der Breite des zu

wr55 Min un hverwendenden Bandes Rotes Wollenband bewährtjegenüber zu erfüllen hat iſt die unbedingte Ge
Worſamkeit Und zwar einer Gehorſamkeit ohne ſich auf die Dauer am beſten T Ein Ende desſelben
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wird an die Schnalle befeſtigt das andere ſo ge
ſäumt daß es ſpitz zuläuft Wohl zu beachten iſt
immer daß die zuletzt gewaſchenen Stücke ſtets zu
unterſt in dem Paket r liegen kommen da die
oberen zum Gebrauche herausgegriffen werden
Auf dieſe Weiſe erzielt man einen gleichmäßigen
Verſchleiß Auch Zigarrenbänder je zwei aneinandergenäht ſind e praktiſch für Wäſche einzu
binden und ſehen dabei ſehr allerliebſt aus

Kleine Mitteilungen
Gute Politur für alte Möbel Liter guter

deſtillierter Eſſig Liter flüſſiger Terpentin
3 Gramm Salzſäure und 30 Gramm Leinöl

Schweißpulver für Stahl auf Eiſen 18 Teile
Borſäure 15 Teile Kochſalz 142 Teile Blutlaugen
ſalz 4 Teile Kolophonium

Weiße Fenſterbretter aufzufriſchen Man
nehme Schlemmkreide rühre ſie mit etwas kaltem
Regenwaſſer zu einem Brei und reibe mit dieſer
Miſchung vermittels eines Lappens die beſchädigte
Fenſterbank ſo lange ein bis ſie wieder in alter
Friſche erglänzt Der Erfolg iſt bei genügendem
Einreiben überraſchend es ſieht wie neugeſtrichen
aus

Ein Silveſter Hirſch
Ueber eine jagdliche Silveſterfeier berichtet uns

ein Leſer unſeres Blattes
Mein lieber Herr Jetzt müſſen doch die

Hirſche im Reviere gehen Der Regen rieſelt
ſtetig vom Himmel herab grau ſind die Wolken
verhüllt das Firmament Die Fütterungen ſind
wohl verſehen mit allen Leckerbiſſen die der Könider Wälder ſo liebt Lieber Sie haben ſich
ſo viele Mühe gegeben auf daß das Rotwild zum
Standwild wird Jetzt müſſen wir s verſuchen
Alſo ſetzen Sie das Telephon in alle Windrichiungen in Bewegung und heute wird ge

lappt
Dieſen Brief ſandte ich an unſeren lieben

Jagddirektor und verſchickte gleichzeitig die Ein
ladungen Zehn Schützen ſagen jedoch telephoniſch
oder telegraphiſch ab Nur ein kleines Häuflein
bleibt übrig vier Mann hoch Weidmannsluſt und
Weidmannsfreude ſtählt ihr Herz und es wird trotz
dem beſchloſſen das Revier einzulappen und den
König der Wälder zur Strecke zu bringen

Das Züglein führt unſern guten Jagddirektor
in den Harz und alles ſteht bereit um das Gebiet
einzulappen Abgeſpürt iſt das ganze Feld und auf
einige Stunden legt ſich das müde Haupt in die
Kiſſen und träumt von der Strecke Das alte
Jägerherz pocht in der Bruſt Es muß der Erfolg
kommen denn nur die Hege und Pflege des Wildes
macht einem Weidmannsherz Freude Noch hat die
Mitternachtsſtunde nicht geſchlagen da pocht es an
das Kämmerlein und die liebe Wirtin ruft Herr
Die Lapper ſind zur Stelle Raſch in die Bux die
Waſſerdichten an den grünen Hut über die Ohren
geſtülpt Dann geht es nach einem warmen Trunke
hinaus in die Nacht Bei leiſe vom Himmel
ſtrömendem Regen zieht ſich lautlos eine ſtille Reihe
von Menſchen hin Da alles aufs beſte vorbereitet
war ſo iſt das Werk vollendet als morgens die Uhr
im Dorfe 4 ſchlägt Nun nochmals in die Federn
gekrochen auf daß das Auge ſcharf und die Hand
ſicher iſt

Als nun die getreuen Jagdgenoſſen mit dem
Frühzuge anlangen kommt ihnen der Jagddirektor
entgegen und ſchmunzelt Nun hurtig ans Werk
Weidgenoſſen und 50 Schritt von den Lappen halte
feſt die Knarre

Lautlos umſtellen die Schützen den zweiten Trieb
Man hört nur vereinzeltes Klopfen der Treiber
und auf einmal fällt eine Dublette Doch der
größte Bauer hat die größten Kartoffeln Gerade
den ſchlechteſten Schützen ſpringt der König der
Wälder an Die zwei Treiben werden wiederholt
Hernach wird ſofort nachgeſpürt daß der Hirſch in
den Lappen geblieben iſt und ſo geht es gegen
12 Uhr mittags zum letzten Treiben Eine Fichten
ſchonung iſt von vier Mann umſtellt Lautlos
haben ſich die Schützen auf ihren Platz begeben die
Treiber gehen vor Kaum ſind ſie in die Schonung
eingedrungen da gibt es ein Gepolter und in hoher
Flucht zieht der König der Wälder aus der
Schonung Ein Knall und mit Tiefblattſchuß
ſtürzt der Recke der Wälder ein ſtarker Achtender
im Feuer zuſammen

Ein Horridoh ertönt das Jagdhorn bläſt Hirſch
tot und unſer lieber Jagddirektor T überreicht dem
glücklichen Schützen Baumeiſter Kießling aus
Halle den Bruch

Das war die Silveſterfeier 12 Uhr mittags 1912
im Reviere Stempeda bei Stolberg des Direk
tors Maximilian Schroeder zu Halle Horridoh
und Weidmannsheil für 1913

Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a S m
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Fabrikſpaliere
Seit einem Dezennium nimmt der Obſtbau in

ganz Deutſchland einen großen Aufſchwung Er
genügt aber bei weitem noch nicht dem ſich ſtets
ſtark ſteigernden Verbrauch Es iſt eine Obſtein
fuhr nötig im Betrag von 130 Millionen Mark
Dieſe Menge könnte ſehr leicht und ohne Ein
ſchränkung übriger Kulturen in Deutſchland ſelbſt
erzeugt werden beſſer gehaltvoller würziger ge
ſünder und beſſer als irgendwo anders denn über
den deutſchen Apfel die deutſche Birne die
deutſche Traube geht nichts Jn der Vernach
läſſigung der Obſtanpflanzunge und Um
pfropfungen liegt alſo eine große Verſchwendung
Der Konſum muß aber noch weiter ſteigen denn er
beträgt jetzt nur 17 Pfd im Jahre pro Kopf und da
die Aerzte ſagen jeder ſollte täglich mindeſtens ein
halbes Pfund Obſt verzehren und dieſe Meinung
immer mehr Anhänger findet ſo müßte er ſich in
einigen Jahren verzehnfachen dann gibt es nicht
mehr ſo viele und ſchwere Verdanungsſtörungen
Gicht und Podagras Magen und Darmbeſchwerden
auch nicht mehr ſo viele Arterienverkalkungen Wir
benötigen nicht nur noch ſehr viel billiges ſogen
Volksobſt ſondern ebenſoviel oder noch mehr feines
auserleſenes Tafel und Edelobſt Geſteigerter
Wohlſtand und erhöhte Anſprüche verlangen auch auf
dieſem Gebiete beſſere und beſte Qualitäten den
Erzeugern zum Vorteil den Konſumenten zur
Freude Dieſes beſſere Obſt wird meiſt in den
Gärten und Vorgärten und namentlich am Spalier
gebaut und ſo kann auch der ſogenannte
kleine Mann aus dieſem Begehr Nutzen ziehen
wenn er ſein Edelobſt teuer verkauft
und dafür mehr und billiges Obſt ſelbſt kauft
das vielleicht nicht ganz ſo ſchön und tadellos aus
ſieht aber noch immer ſehr gut und geſund iſt

Und ſo führen uns dieſe Jdeen ohne zu viel
Phantaſie von ſelbſt auf den Gedanken der Fabrik
ſpaliere wo alle Wände der Hallen Arbeitsräume
Scheunen Schuppen Stallungen Garagen Um
faſſungsmauern alle Häuſer der Beamten Be
dienſteten und Arbeiter mit Spalieren bekleidet und
die Gärten und Vorgärtchen die Höfe mit Obſt
bäumen und Beerenhecken und mit Gemüſe bepflanzt
ſein ſollten Wie groß iſt doch die Zahl der Quadrat
meter Wandflächen an dieſen Fabrikgebäulichkeiten
und wie viele Quadratmeter Bodenfläche enthalten
die Fabrikareale Ein Quadratmeter Wand
bringt mindeſtens 1 häufig 2 aber auch bis
zu 5 je nach Sortenwahl und Pflege nun kann
man ſich ſelbſt ausrechnen welche Werte in Deutſch
land durch Nichtausnützung der Wände verloren
gehen die Summe beträgt 350 Millionen Mark
denn Deutſchland hat 180 200 Millionen Qadrat
meter ſpaliergeeignete Wände Dieſe Erzeugung
von Tafelobſt wäre ohne große Umſtände und
Schwierigkeiten ſehr leicht möglich wir brauchten
alſo ſchon mit dieſer Ausnützung keine Obſteinfuhr
der große Vorrat an Obſt und der geſteigerte Ver
brauch würde aber auch zu einem Minderverbrauch
an anderen Lebensmiteln und dadurch zu einer
Preisverminderung führen auch hinſichtlich des
Fleiſches

Wie ſchön wie heiter und freudevoll wie lebendig
ſchmückend und zierend wie anheimelnd und
ſtimmungsvoll wären die mit Obſtſpalieren ver
ſehenen Wände zudem und zu jeder Jahreszeit im
Frühjahr durch die bezaubernden Blüten im
Sommer durch das ſatte Grün im Herbſt durch die
herrlichen Früchte und ſelbſt im Winter durch die
grüne ſchützende Bedeckung mit Fichten und
Tannenzweigen Dazu die leichte anregende in
tereſſante Beſchäftigung welche ſich aus der Pflege
der liebgewordenen Spaliere und Obſtbäumchen er
gibt alt und jung der Familie nehmen Teil an
dieſer Erholung und Freude an der Entwicklung
der Bäume und ihrer Früchte Gar manche früher
dem Wirtshaus gewidmete Stunde wird jetzt im
Freien in geſunder friſcher Luft verbracht Wir
ſehen ſchon aus dieſen un vollſtändigen Angaben wie
weitreichend der Nutzen und die Vorteile der
Spalierzucht ſind und fügen nur noch an daß die
Obſtbäume aller Arten und Formen wie die Beeren

nur leichzeitig den Ghargkterſträucher gleichzeitig den Charakter von Zierbäumen
und Zierſträuchern haben und dieſen in bezug auf
Schönſ und Gefälligkeit in keiner WeiſeSchönheit un zefälligkeit in keiner Weiſe nach
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ſtehen Aus all dieſen Gründen ſollte jeder
Quadratmeter der Wand und Mauerflächen an
Fabriketabliſſements und die dazu gehörigen Häuſer
der Arbeiter Bedienſteten und Beamten für die An
bringung von Obſtſpalieren ausgenützt und die
Gärten Vorgärtchen und Höfe mit Obſtbäumen
beſonders mit Buſch und Pyramidenbäumchen be
pflanzt werden wozu als Unterkultur noch Gemüſe
bau treten kann Damit aber die Bepflanzung
richtig ausgeführt damit die richtigen Sorten aus
gewählt der Boden richtig bearbeitet damit ja nicht
zu eng und zu tief gepflanzt wird ſollten dieſe Ar
beiten unter Leitung eines Kreisobſtwanderlehrers
oder des Bezirksbaumwartes ausgeführt werden

Die Fabrikſpaliere würde durch das muſtergültige
prachtvolle Vorbild zu tauſendfältiger Nachahmung
Anlaß geben und ſolcher Vorbilder ſolcher lebendiger
Agitationsobjekte können wie geſagt nicht genug
entſtehen Alle Gebäude der Volksſchulen der
Mittelſchulen alle Mädcheninſtitute alle Hoch
ſchulen beſonders die techniſchen die Kunſt
akademien alle Lehrerbildungsanſtalten die geiſt
lichen Seminare die Fachſchulen alle Turnhallen
alle Pfarrhöfe und Klöſter alle Kaſernen und
Militärgebände alle Krankenhäuſer Lazarette Ge
neſungs und Erholungsheime für alle Stände Be
rufe und Krankheiten alle Pflege und Heilanſtalten
alle Poſt und Bahngebäude vom Prachtbau bis
zum Bahnwärterhäuschen herab alle ſonſtigen oder
gemeindlichen Gebäude welchem Reſſort ſie auch
immer angehören ſollten ausnahms los muſter
gültig und vorbildlich mit Spalieren verſehen und
die zugehörigen Gärten und Höfe mit den ent
ſprechenden Obſtbänmen bepflanzt werden Abge
ſehen von den oben erwähnten Vorteilen müſſen wir
doch noch betonen dach nach drei oder vier Jahren
ein einziges günſtiges Obſtjahr die ſämtlichen Un
koſten deckt

Werden dieſe Anregungen befolgt dann iſt in
4 Jahren kein Auslandsobſt für Deutſchland

mehr nötig und der Obſtreichtum der durch all
jährige richtige Düngung mit Thomasmehl
40proz Kali viel Kalk und Stickſtoff und alle zwei
Jahre mit verdünnter Jauche erzwungen wer
den kann wird zu einer weſentlichen Erſparnis der
ſonſtigen Lebensmittel beitragen und die Selbſt
ernährung Deutſchlands erleichtern eine Sache von
eminenter politiſcher und militäriſcher Be
deutung

Möchten dieſe Anregungen befolgt werden nicht
nur in den obſtbegnadeten Teilen des Reiches am
Rhein der Moſel dem Main uſw ſondern in allen
Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes in Nord und
Süd Oſt und Weſt Möge die Jnduſtrie mithelfen
das Ziel der Selbſternährung Deutſchlands ſo bald
als möglich zu erreichen ſicher kann ſie unendlich
viel Gutes im Obſtbau herbeiführen wenn ſie ihre
Millionen Quadratmeter Wandflächen ziert und ſchmückt mit Fabrik
ſpalieren M Spitz el MünchenMajor v

Die Baumpflege im Winter
Von Cornelius Frey

Mit dem Pflanzen der Obſtbäume bzw Anlage
von Obſtgärten iſt es nicht allein getan die Obſt
baumpflege wird immer noch zu viel vernachläſſigt
und gerade dadurch wird oft nur zu ſehr geſündigt
Pflege ſein er bringt es ein ein Sprichwort aber

ein Wahrwort
Hat auch der Winter ſeinen Einzug gehalten ſo

iſt noch lange nicht geſagt daß damit auch eine abſo
lute Ruhepauſe für den Baumzüchter eingetreten iſt
es gibt auch während dieſer Zeit mildere Tage wo
wir noch diverſe Baumarbeiten ausführen können

Kommen wir zunächſt an das Ausputzen der
Obſtbäume im Winter

Dieſe Arbeit kann wenn durch ſie hauptſächlich
die Entfernung alles abgeſtorbenen alt und un
fruchtbar gewordenen Holzes bezweckt werden ſoll
an milden Wintertagen gut ausgeführt werden

Zu beherzigen iſt hierbei einen Obſtbaum nicht
durch ſinnloſes Drauflosſchneiden zu ſchädigen

Alſo hinaus an ſolchen Tagen mit Leiter Säge
Schnitzmeſſer und Teertopf und daran gegangen ans
Ausputzen Alle dürren alle kranken und alle ſich
kreuzenden Aeſte müſſen fallen Weg muß ferner
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alles was zu weit herunterhängt Dieſe herab
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hängenden Aeſte ſind eigentlich nur Schmarotzer für
den Baum Sie tragen wenig oder gar nichts weil
ſie zu ſtark beſchattet ſind und der Saft
immer nach oben re Don c e
ſtellen Jeder Baum kann ja nur eine beſtimmte
Zahl von Aeſten ernähren und mit Tragholz bekleiden Von zwei in Frage kommenden Aeſten muß

immer der ſchwächere in die Säge fallen Man da
natürlich nicht glauben das ganze Winterreiſig
herabholen zu müſſen nein auch hier gilt das
Sprichwort Allzupiei iſt geſund

Der Obſtbaumliebhaber kann nur dann als
wirklicher Sachverſtändiger bezeichnet werden der
gelernt hat zu ſeinem und ſeiner Bäume Beſtem
mäßig und korrekt auszuputzen Letzteres beides
geſchieht wenn a man beim Ausputzen ſich eines
möglichſt glatten Schnittes befleißigt Nie ſind
was leider faſt allgemein beobachtet werden kann
häßlich ausſehende Aſt oder Hweigtunſe ſtehen
laſſen denn ſolche neu ſich entwickelnde Tri
wachſen ſelten regelrecht und ſchön er
bilden ſich in Abſtumpfwinkeln beſonders gern
der nach den letzteren ſtrömende Nährſaft ſich einen
Ausweg ſuchen muß Aus dieſem Grunde ſind Ab
ſtumpfwinkel auch beſonders häufig die Entſtehungs
herde für Holz und rankgguen o die des
Obſtbaumkrebſes mit Vorliebe Vertrocknen was
in der Regel zu geſchehen pflegt ſtehengebliebene Aſt
ſtumpfe ſo geben ſie der Baumkrone ein ſehr un
ſchönes Ausſehen Zu nahe am Stamm ſoll man
Aeſte und Zweige aber auch nicht wegſchneiden und
zwar hat eine richtige Schnittfläche noch unten zu
ſich ca 1 Zentimeter hoch über der Zweigbaſis zu
erheben um nach oben glatt nach dem Zweige zu ver
laufen Will man beim Abſägen ſtarker Aeſte ver
meiden daß was ſo häufig vorkommt die halb durch
geſägten durch ihr Eigengewicht niedergedrückten
Aeſte beim Abbrechen große ſchwer heilende Schlitz
wunden am Baume verurſachen ſo ſägt man zuerſt
nicht von oben ſondern von unten in den Aſt ein
und letzteren von oben dann ganz durch Beſſer iſt
es noch man ſchneidet den Aſt anfangs nur bis auf
den Stumpfüberbleibſel von 40 bis 50 Zentimeter
Länge zurück entfernt durch ein zweites Durchſägen
des Aſtes den Stumpf ganz Nur mit einer ſchar
fen nicht quetſchenden Baumſchere ſollen Zweige
mit einer einfachen Hand Fuchsſchwanz Säge
dünnere mit einer ein verſtellbares Blatt beſitzen
den Bogenſäge ſtärkere Aeſte beſeitigt werden
b Größere Schnittwunden müſſen ebenſo wie klei
nere vom Rande aus nach der arg mit dem

iMeſſer nachgeglättet und nachdem man ſie etwas hat
abtrocknen laſſen verſtrichen werden Bei Wunden
erſtgenannter Art geſchieht das mit warmem Stein
kohlenteer wegen deſſen Wundbaſis zum Abſterben
bringenden Kreoſotgehalts weit weniger gut als mit
einer Miſchung von Lehm und ſtrohfreiem Kuh
dünger Kleinere Wunden aber verſtreicht man mit
dem in jeder renommierten Baumſchule käuflichen
allgemein bekannten kaltflüſſigen Baumwachs am
vorteilhafteſten Erfolgt ein Verſtreichen friſch
geſchnittener Wunden nicht ſo tötet in kalten Win
tern ſchon ſehr bald der Froſt das durch die Wunde
bloßgelegte Holz oft bis zu erheblicher Längen
ausdehnung nach der Aſt oder Zweigurſprungsſtelle
hin Rotfaule des Holzes ſtelit e häufig ein Holz
inſekten ſiedeln ſich ebenſo wie Baumſchwämme und
dergleichen überall da an wo Schnittwunden un
bedeckt blieben Nur in warmem lockerem Boden
und bei ſchnell und ſtark wachſenden Obſtarten reſp
Obſtſorten dürfen Baumwunden ohne daß die be
treffenden Bäume dadurch benagchteiligt werden
möchten unverſtrichen bleiben Will man ſich was
immer das Vorteilhafteſte iſt ſelbſt davon über
zeugen ob die an den eigenen Bäumen durch Aus
putzen derſelben hervorgebrachten Wunden ver
ſtrichen werden müſſen ſo ſtelle man vorerſt kleine
Verſuche nach dieſer Richtung hin an Alle er
geſchoſſe d h alle ſehr dünn und lang in die Hö
getriebenen meiſt blattärmeren und unfruchtbaren
Obſtbaumruten ſind beim Ausputzen gänzlich aus
zuſchneiden wie ſolches mit etwa vorhandenen
Miſteln und den ſogenannten beim Steinobſt
häufigen durch einen Pilz hervorgerufenen Hexen
beſen mit Baumſchwämmen uſw ebenfalls ge
ſchehen ſoll Nur Waſſerſchoſſe welche man in
Fruchtholz umzuwandeln gedenkt werden am Baume
ſtehen gelaſſen Es iſt gut bei alten völlig verwil
derten Bäumen gänzlich auszuputzen ſondern damit denſelben nicht zu viele
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zugefügk ſie nicht zu ſehr erſchöpft werden zum Einhüllen Am beſten jedoch bewähren ſich Pflanzen oft eine günſtige wenn der Klee im Vor Mehltan bei Gurken Jn den Miſtbeeten Zur Pflege der Tauben Es iſt bekannt 3 Verfügung ſo erwärme man dieſe durch Einr auf einige i zu verteilen 1,20 Meter hohe verzinkte Drahtgitter von 2,5 jahre ſich durch kräſtiger entſteht Mehltau in der Regel bei lungen alle Vögel neben ihrer Nahrung zwiſchenhinein auch von heißgemachten Backſteinen und logiere das
Da kratzen der Bäume iſt eine not Zentimeter Maſchenweite wie F in faſt jeder wickelt hatte Auf naſſen Wieſen iſt ſeine Wirkung oder durch Begießen mit kaltem gerne Sand Kalk oder Sal eſſen an ſieht oft in dieſe um denn in der verpeſteten Wohnung kan

Arbeit und hat man S u wenn nicht ſchon ſearung um den billigen Preis von 25 Pf unſicher ſicher dagegen auf tiefgründigen und Waſſer Man kann dem Uebel am beſten dadurch wie Tauben mit Vorliebe an Mauern picken eſgr nichts aus demſelben werden
n bei feuchter Witterüng im pro Stück zu haben ſind Bei tiefem Schnee beſontrockenen Meiſtens wird der Gips in rohem un ſteuern daß man die befallenen Teile mit Seifen ders wenn ſolche ſalpeterhaltig ſind Es ſcheint dies Um das Wachs auszupreſſen bedient man

falls Zeit Daß der Baum durch Er ders an Plätzen mit Schneewehen iſt s gut die gebranntem aber feingemahlenem Zuſtande ange waſſer abwäſcht dem man etwas Schwefelblumen für die Tiere naturbedürftig zu r welches zur folgender einfachen Methode Die Wabenſtücke
en Schaden leidet braucht man nicht zu be Schutzgitter entſprechend in die Höhe ziehen wandt Der gebrannte Gips wird leicht klumpig durch Kochen der Miſchung beigeſet hat Jm Reinigung des Magens dienen ſoll Beſonders er werden in einen nicht zu großen Beutel gebracht

wenn man das Abſcharren nicht übertreibt damit der Haſe nicht darüber hinweg die Rinde be und verhärtet den feuchten Boden Gewöhnlich freien Lande wo ein Mehltan gewöhnlich eine Folge picht ſind die Tauben auf eine ſolche Zugabe welche derſelbe wird feſt zuſammengebunden Jn eine
zu ſtarkes Ab ratzen m hen nagen kann e rechnet man 2 bis 3 Zentner pro Morgen Das von naßkalter Witterung iſt hilft zuweilen das Be man ihnen in Form von Sand und Salz reichen roßen eiſernen mit Waſſer gefüllten Topfe wirdJuſtrumente kann eher zum Schaden als Nutzen für Die Klebgürtel im Frühjahr zu revidieren 4lusſtreuen erfolgt faſt allgemein im Frühjahr bald ießen der Pflanzen mit einer Abkochung der kann Den ünterſat eines großen Blumengeſchirrs das Wachs das durch einen auf den Sack gelegten

um werden Bei jungen Bäumen mit glatter darf nicht überſehen werden da es auch vorkommt nach dem Erwachen der Vegetation und bei feucht lätter des Hollunderſtrauches der man etwas füllt man mit reinem feinem Flußſand vermengt Stein beſchwert gekocht Das Kochen und der
de iſt das Abkratzen überflüſſig Vereinzelte daß der Freſtnachtſpanner erſt im Frühling den warmer Witterung Schwefelpulver zuſett Fleiß iges Behacken und Be mit Salz und begießt die Miſchung mit Waſſer Druck des Steines welcher von Zeit zu Zeit mitnſätze von Moos und Flechten bürſtet man beſſer Baum auffucht um ſeine Eier in die Zweige und häufeln und zuweilen ein Guß von flüſſigem Dünger Dieſes löſt das Salz auf welches dann mit dem Sand einem Stück Holz anzudrücken iſt ghewen das

mit einer Wurzelbürſte bei feuchtem Wetter ab Knoſpen hinein zu präktizieren Aber auch allerlei trägt ſehr viel zur Geſundheit und Kräftigung der beim Trocknen eine mäßig harte Maſſe bildet die Wachs von der Treſter Dasſelbe ſchwimmt auf derBei alten Bäumen welche abgeſtorbene Rindenborke anderes Gelichter wird durch den Klebgürtel vom Haus und Zimmergarten t von den Tauben begierig weggepickt wird Es iſt Oberfläche des Waſſers wird mit dem SchaumlöffelM hat das Abkratzen mit dem Baumkratzer mehr Beſuch des Baumes abgehalten Alſo pflege ſein Zur Obſtbaumzucht Sehr dicht belaubte u Wenn man im Jannar Februar erſtaunlich wie gern die Tauben dieſe Veigabe neh abgeſchöpft und in ein mit warmem Waſſer gefülltes
e cztian ng Aber auch da muß man Maß und er bringt dir s ein Obſtſorten fangen den Regen auf es kommt daher und März kleine Blumentöpfe mit Gartenerde füllt men welche gewiß auch vorteilhaft auf ihre Geſund Gefäß das auf dem Herde ſteht gegoſſezn Das er

Zu hen de ehe ger cher ſehr wenig Feuchtigkeit an die Wurzeln und dieſes nd einige Körnchen Pflügſalat hineinſtreut hat beit und ihre Fruchtbärkeit einwirlt weil ſie durch kaltete Wachs wird dann herausgenommen und auf
war r vorſichtig zu Werke gehen Land wirtſchaft iſt oft deren Verkümmerung wenn wir ſchnee und man bald kräftige Pflanzen deren Blätter täglich die Natur des Vogels begründet r J e bewahrt

Um die unter der Rinde abgelagerten Schäd Welchen Einfluß hat der Schnee auf die regenloſe Winter bekommen Mergelböden Sand abgebrochen werden können Dieſer Salat ſchmeckt Tauben alſo eine willkommene Beigabe reichen will Mäuſe Spitzmäuſe Ratten Füchſe Meiſen
Ungseier vollſtändig vernichten zu können legt man Furchtbarkeit des Bodens All mein iſt man Löden überhaupt alle leichten Böden ſind deswegen anz vortrefflich und da er immer wieder nachwächſt der gebe ihnen Sand und Salz und Spechte nähern ſich im Winter den Bienen

einwand um den Stamm bevor das Abkratzen Zberzengt daß der Schnee ein um ſo mehr be in trockenen Jahrgängen ſchlechte Baumernährer o n man ſortwährend friſchen Salat vor dem t Bewegung iſt Leben hat in der Geflügel hütten da es ihnen an Nahrung gebricht dieunt Das Abfallende wird geſammelt und ver frn e Wirkung auf den Boden ausübt je län Jch habe in meinen Gärten überall deswegen die Fenſter haben vorzüglich wenn mehrere Töpfe beſät zucht hohen Wert und größte Bedeutung Es iſt Füchſe gehen dem Honig nach t die Meiſen

annt So umſtändlich dies erſcheinen mag ſo fruchte rung 7 See anaer Arbeit eingeführt nach jedem Schneefall den Schnee werden er wohl keine Frage daß einerſeits durch die Er und Spechte den Bienen nächſtellen Auch dieſe
kenntnis des hohen Wertes des Scharraumes als Ruheſtörer müſſen mit allen Mitteln ferngehaltennotwendig iſt es denn das Liegenlaffen würde die er liegt ohne zu wiſſen ob er direkt Nährſtoffe zut e inbern r e r Ueberwinterung der Topfpflanzen Der Lieb Mittel zur Bewegung ſich die Winterlegetätigkeit werdenung des Ungeziefers nicht hindern führt oder nur das Verdunſten der bereits imWeiterentwi hoch u benRach bveendigter Reinigun lgt Boden befindlichen gasförmigen Stoffe verhindert hoch aufzuſammeln ebenſo werden aus der Jauhe haber pflegt Topfpflanzen in der Regel im Leller zu ger 4e erkennt der Areſgeig et rn e en d eng zbie aus sſche pöali ſt z mürbem Kalk en n ſo ne in pirn Puten angebeahee Wo leſe Vetfahren be ſgüp a v iſt es e die Illandeltigntig Räumen durch den Scharraum eine weit nuthz Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht

er ei oder ein n itet die Schneewolken asſelbe in ſich auf führen es mit 2 r ca g ie in den Keller kommen ihren rie ollitandi 4ad noch mit einem breiten g W zur We und geben es r Schmelgen r äumen jeweils für genügende Feuchtig angeſtellt u damit ſe im Keller ich bri ekog oiter Hühner In der Geflügel ſagen P
t Di ü Mi an dieſelbe ab Je langſamer der Schnee ſchmilzt z treiben und faulen Bei den das Laub abwerfenden r anlé ild j ä Stäwird auf t S h r bgeri t er eſte deſto wehr Ammoniat ernag der Boden t Bei jüngeren durch Schneebruch geſchädigten Pflanzen iſt der Zeitpunkt der Unterbringung in e wird noch an vielen Orten der alte Schlendrian a wild etzt z d e ten ertgete n

lich dick aufgetragen Ein Württemberger ſaugen oder zu abſorbieren während bei heftigem Obſtbäumen achte man vor allem auf Erſatz des ben Keller damit erſchienen wenn der Blätterfail forigeführt trotz der Belehrungen welche von ſeiten zu icht doch C rer S en iüchen
t die Vorteile des Kaltens in folgen mit Regengüſſen verbundenem Tauwetter dasſelbe etwa ausgebrochenen Mittelaſtes Stammfprt ſich naturgemäß vollzogen hat Tritt früher Schnee der maßgebenden Perſonen bei jeder Gelegenheit auf Felr aaten ung S er Schnee

den ſechs Punkten zuſammen hinweg chwemmt wird und für den Boden ver ebung indem man einen geeigneten ſeitwärts oder Kälte ein bringe man ſie unter Dach und laſſe gegeben werden Man trifft in den Hühnerböfen wird aber Wer 3t m er e r in
1 er tötet den Reſt der Mooſe Flechten und Pilze leren geht Wer daher ſchon im Herbſt ſeinen ſtehenden Aſt möglichſt genau in die Mitte der ſie daſelbſt hell ſtehen bis ſie die Blätter abwerfen n bis e e Hähne und Hennen und die rn m i i in éut i en o erb z

bein Uhicharren nicht et t urd e Acker gepflügt und ſein Gartenland tief und grob Baumkrone ſenkrecht nach aufwärts gerichtet Die Pflanzen die das Laub behalten kommen nicht Regeln der Tierzucht werden in den wenigſten e e Ter it r a 5 r w ige e c
v das Gehen und übfallen der abgeſi er ſchollig umgegraben hat damit das Tauwaſſer nicht hineinbindet oder indem man auf einen geeigneten ſofort in den Keller ſondern man läßt mit dem Fällen beachtet Es iſt notwendig Hennen nach dem bäume Saalweiden deren n x un t z 7
kcreh n z ich r uhſtheae r eh 3 u rn in die Tiefe eindringen kann 2473 V enden geſtützten Aſt ein kräftiges Sike z und büngt ſie vorlgnß en e be en d mm t er en I oigert h wagen e
Siämmen und Aeſten hängen blieben 3 er verhin führt ohne beſondere Ausgabe ſeinem Lande einen ir t und erſt ſpäter in den Keller Teilweiſe werden en i i teilig Aufſtellen von Hafergarben als den Feldernwertvollen Dungſtoff zu Der ſelbſtgezogene Gemüſeſamen wird jetzt dieſe Pflanzen auch im ungeheizten Zimmer über nötig iſt von Zeit zu Zeit friſche nicht blutsver en gd i r 33 d er I Jur h Wieſen Die Wieſen wer geputt Die Wintertage bieten dazu geeignete Zeit de le Pflanzen brauchen im Keller nicht wandte Hähne zur Vermeidung der Degeneration S Z Im rn e W

Vier Auskriechen der Larven 5 er hemmt den hauptſächlich mit Phosphorſäure und Kali ge Es iſt ratſam die Sämereien einige Zeit in der mehr Waſſer als genügt um am Leben zu bleiben einzuſtellen in Getreide niedertut Wo Sauen Standwild ſind
e Entwiclung und das Auftommen der düngt Bei ſachgemäßer Ausführung lohnt ſich die ſah n anfgabängen damit Jie ſich teichter Zwiebelartige am wenigſten da ſie die Haupt F Der Hühnerſtalt iſt ſtets und ingbeſondere in Nu auch ihnen nachgeholfen werden Schütten von

ehe et nene in den Zwichein eher ſiehchigen Witheln her d eng be e ſehen u ohne beten bene und Wärme ſo daß bei angeſtrichenen recht reichlich Die Phosphorſäure gibt man Lei verſehe die Papiertütchen und Säckchen gleich mit mitbringen ins Freie ſind beſonders Hühner mit großen flei Kraut Kohl und Rüben

men keine Froſt und Brandplatten zu be Düngung der Wieſen gern in der Form von Kainit St c 3 e i zdec b von gibt in Prak Auf Wieſen ſoll Kainit günſtiger wirken als das r r r S r Tier und Geflügelzucht n en er ge tigt bei a eeee re x e e
2 2 J z Jn ſer 5 J einen jungen Baum der 40prozentige Kalifalz Es empfiehlt ſich im allge berechne den nötigen Bedarf um rechtzeitig bei Die Fütterung der Arbeitstiere Dieſe muß Das Waſſer iſt etwas erwärmt zu geben wechſel ſtellen ja dies quaſi als Zurückſetzung be

getragen hat dagegen nicht anzukalken da meinen Thomasmehl und Kainit in gleich großen Eintreffen de S zit öglichſt ſo eingerichtet werden daß zwiſchen in Itrachten Und doch iſt gerade das Gegentei deren bier keinen Nuhen je nach Umſtänden Mengen auszuſtreuen und zwar gibt man pro intreffen der neuen Samenpreisliſte die Auswahl mögli inger eilt e R f Wellenſittiche und Bandfinken ſind wenn ein Den We Rüchdechſel te r Beſchaffenheit des Kaltens und nach Hektar etwa 4 6 Doppelzentner oder auf den preu und er machen zu können Zu früh macht Fülterung und Beginn der Arbeit eine Ruhepauſe gewöhnt recht ausdauernde Stubenvögel und können Fall n auf dem Rückwechſel kann man n
it des Baumes für denken ſogar ſchäd ſiſchen Morgen 3 Jentner Thomasmehl und en dieſe Arbeit nicht und die Samenhandlungen iſt Dieſe darf namentlich dann nicht ausfallen einem ungeheigten Zimmer überwintert werden üchtige weidgeregte Jager ar ger und

lich werden könnte Wer die grelle weiße Farbe ebenſoviel Kainit Bei regelmäßiger hin r ſind für baldige Beſtellungen ſehr dankbar weil be wenn viel Kraſtfutter zur Verfütterung gelangt und Als Futter erhalten ſie Weißhirſe Glanzſamen und auch der wahre Weidmann ſtets als Vorzug en
nicht liebt was Ru en ainit zig t r kanntlich in den Frühjahrsmonaten ſehr viele Be die Tätigkeit in ſchnellen anſtrengenden Dienſt and hlige Sämereien nebſt etwas Grünzeug finden dorthin geſtellt zu werden Der ſtarkeann e ß Zuſetzen und 5 auf Düngung reichen dieſe Mengen zur Erhaltung der ſellungen einlaufen d i b Dag Arbeiten gleich nach der e Tierſutlergemt e Hirſch der brave Bock wie auch viele Krummeihm zuſagenden Grund abtönen Auch Jauche Ertragsſähigteit der Wieſen aus Nur wenn die ſKellungen einlaufen die alle der Reihe nach erledigt Liſtungen beſteht 2 Arbeiten glei nan Der zu Zeiten auch ein Eierfutiergemiſch Beide Vogele s Lem Ge chlechte derer von Lampe drückenat von Waſſer bei der Zubereitung Lehm Wieſen infolge mangelhafter Zuführung von Nähr werden Wer zuerſt kommt mahlt zuerſt r ſtört die Verdauung indem es das arten niſten leicht und zu jeder hreszeit in dis a V t echte 5 er ve x

rde iſt können als Jugabe die Farbe ſtoffen ſehr derart ſind mögen ſtartere Düneer Sand als Aufbewahrungsmittel für Obſt lut vom Magen nach den tätigen Skelettmuskeln guf das Flugloch geſchloſſenen Niſtkäſten ſich bei Trei ten urch die Treiberlinie und
und Schärfe des friſchen reinen Kalkes mildern n angezeigt ſein Auf Moorwieſen machen ſich ter ird einer trockener Sand als vorzügliches göleitet wodurch die Magenſaftwildung ungünſtig Wie ſoll man im Winter die Vögel füttern ne Sang n d s bnt
Auch Baumverjüngungen laſſen ſich bei wie die Erfahrung lehrt höhere Gaben von ch r r für Obſt empfohlen Man beeinflußt r m r daß r Nicht im Schnee das Futter geht zum großen Teil doch der Jager der ſolche Pläbe er in

milder Witterung noch ganz gut vornehmen Die bezahlt während auf ſchwerem Boden die Düngung tet das Obſt darin ebenſo ein wie in Torfmull Magenſaft ermüdeter Tiere ärmer an Säure und erſloren und wird naß Man verberge in einem uten ne haben beaw ſtarke Stücke vor das
Zeit hierzu ſind aber die Herbſtmonate Das mit Phosphorſäure überwiegen ſoll Es ſteht außer Zweifel daß die konſervierende Chlorgehalt iſt und dementſprechend ein geringeres Gebüſch ein Brettſtückchen und auf dieſes ſtreue man r bei e gen oder Abwerfen beſteht in einem ſtarken I Ueber die Auswinterung des Getreides und Sigenſchaft des Sandes auf Obſt gerade ſo groß iſt Werdanungsvermögen Beſittt Außerdem kann Kiſtter Mangelt Gebüſch in der Nähe ſo ſiele e Die er ächtigkeitszei

e men e en en dis re Bitte ſoeren tſchen Nen hat ſeſtettelt daß en u i el rn s Uiſbewehtüne ehe d Keine bluſchiebentt unten men es Bget ſonſt wohin ber man gebe Hüirin t nes e den e e manſes ten

ihr e und wird nur dann vo lichſt eb n i S n langſt a ufbewahrungs daun nd rer iedener ini z moewenn der Baum ein ungenügendes Woachstam zeigt an den Wenig e Rirers e tig mittel angewendet wird bedingen Wo man eine Ruhepauſe nicht einrichten geie e rn hege nen die Voger itn t bei Grhaehärentg um einen Tag weniger ode
und infolge Erſchöpfung nicht mehr fruchtbar iſt ſolcher mit rauher Oberfläche Die Urſachen laſſen Schutz für Erdbeerbeete Jn der Regel deckt kann deginne man die Arbeit in langfamem Schritt enifliehen wenn die Kate ihnen nachſtellt Als r G ptritt dieſer Zeit Fichte ſich die
wenn die Baumkrone teilweiſe ihr a inbüßte i in S it mal man dieſelben den Winter hindurch ni i Beim Arbeitsochſen ſehe man darauf daß das Mutter zur Geburt Gewöhnlich ſchon viern die 9ekeede le ſie paurg See h Sbrrſlache 33 See wöglig en eingeſgt ten grotitn Fi re z r da Wiederkauen nicht ſiſtiert wird Das Krafſtfutter Ptter man ne r pei h ſchon ger gen et Tage vorher ſchießt die Milch ein Trifft d

t de wi nur dur uher berfläche hat viele Schollen und rten rüchtigen Erdbeerarten als enn Brot naß wird wird es ſauer un ögelitt möglich iſt wenn die 5 ſchlecht ent Schöllchen die die jungen Plüaachen Regen rauhe froſtſicher bezeichnet werden Indeſſen mögen ſie gebe man zur Hauptſache etwa zu r Drittel ehen dera Agrurde Das Feſe p h x äglidſte mit rn r l en
wickelt hat und im Schnitt in der Jugend vernach Winde ſchützen und dem Schnee dieſer erwünſchten nun dieſe Eigenſchaften auch beſitzen tut man doch Abends nach der Arbeit denn das Pferd arbeitet attr iſt Hanfſamen gebrochene Haferkörner b r r S 5 We

e irde eng der Stamm e ſtark genug e e viel mehr Halt geben als auf einem én beſten W unbedingt darauf zu verlaſſen i e i r er r ußkerne Sonnenblumen oder 4Wis erne kleine ſSepernt r en W eäen Fällen wen

ragen wenn dur e n i e ird Bildet E Wi äufi S Stü Se en e e n en e gen ehe tn e e eung nicht vorhanden iſt Bei ungenügen ſo kann eintretendes Tauwetter dasſelbe auf dem zwiſchen den Pflanzen mit einer 8 Zentimeter el e an 1 bdem stum Sritſucht und dürren Spitzen kann rauhen Ackerboden ſehr ſchnell le hohen Lage altem Dü Miſtbeete reichert wohl den Miſt dasjenige aber welches Bienenwirtſchaft arte Hündinnen 1 bis 4 Junge große 10
n 2 n ra A den zerteilen und der bohen Lage altem Dünger oder Miſtbeeterde zu be er it dasjenige i la nhtarle gtasung Zur n a S r iſt ver den vzlſtändig an e e die Pflanzen nicht bloß a der Arbeit aufgenommen wird ſtärkt welx Die Pug iſt c Vueh mere e en Rute ger waren

p 4 ehen die nebenheiten auseinander Schuß en n zFrofſt ſondern auch rei M h ye viele tenenſtocke auf einma inraffen un cwenn man überzeugt iſt daß nicht Nahrungsmangel und bedecken die frei liegenden Wurzeln wieder fuhr von Nahrungsſtoffen was man am beſten an Sie Winterfütterung der Ziegen Das zu oft ganze Bienenſtände zugrunde richten kann Sie Etrgeben iedah mehrere Stunden er S
net an einem der vorgenannten Fehler weil Man ſehe alſo beim Beſtellen der Winterſaatäcker der Ernte des folgenden Jahres erkennen kann träglichſte Winterfutter für Ziegen iſt geſundes gut findet ihre Entſtehung meiſt in übermäßig langer Hündin ein Junges bringt dann iſt es angezeigt
onſ der erwartete Erfolg auf ſich warten läßt darauf daß die Oberfläche des Ackers ziemlich rauh Der Kalkanſtrich genügt ſelten um die Obſt trockenes Heu welches lang und auch kurz geſchnitten Winterruhe in ſchlechtem Honig als Winterfutter ſeinen Tierarzt zu Hilſe zu rufen

Eine Düngung der Obſtbäume wird iſt aber auch darauf daß der Boden nicht ſehr feſt bäume vor Haſenfraß zu ſchützen weil er meiſtens gegeben r S s n h r tie de ehe hvorzüglich bei gefrorenem Boden vorgenommen iſt Zu feſter Ackerboden taut nur langſam und un vom Regen abgewaſchen wird beſſer iſt das Ein Raufen unter denen Krippen angebracht ſind ge tiger Auswinterung oder in zu ſpäter Einfütterung ſein Nundlich kurz gut geſchloſſen und gewölbt
b rühjahr vom erſten Trieb bis zur Blätter gleichmäßig auf was meiſtens ein Reißen der binden mit Dornen oder Schilf eben werden Zamit die Tiere nicht zu viel ver des Winterfutters Zur Bekämpfung des Uebels dunkler d Wolfsklauen finden ſich häufig ſi

S uns unterläßt man beſſer dieſelbe Um einen Pflanzen alſo ein ganz verhängnisvolles Aus Die künſtliche Düngung für Spargelanlagen en er ronch e t Ich wenig u nd e5 iſt da el dine ter weder e dat 13 n eg ſtbaum zu düngen gräbt man nahe am Ende der ſwintern des Getreides zur Folge hat erfordert zirka 10 Pfund Thomasmehl 6 Pfund famſten wenn man es ſchneidet und mit Rüben bis zu einem baldigen Ausfluge in aller Ruhe zu zeichen r Da ſie häufig geſpreizten Sangne inen e et meter tieſen Graben oder mon Man ſammle alle nur immer erreichbarenſ ſchweſelſaures Kali und als Sticſtoſfdünger im Fartoffein de aft Miſcht Das ins 9aſchnittengſ laſſen Sindet ein ſolwer noch rechtzeitig ſtatt ſo Peruriachen oder Verleb nungen de Sußt z
wahr in wiſſen Abſtänden Löcher in die man den düngenden Stoſfe ſehe hierbei nichts für zu geringſ Frühlahr 10 Pfund Chiliſalpeter oder 0 Pfund Futter wird beſſer verdaut auch wird nicht ſo viel wird die Krankheit behoben Es iſt daher Sache führen empfiehlt es ſich ſie bald nach der Geburt zu
3 nger t Tragbaren Bäumen dient als jan und bringe ſie ihrer Natur nach entweder auf ſchwefelſaures Ammonigak pro Ar in den Miſt getreten als bei Rauhfütterung ſeines jeden Bienenzüchters der ruhrkranke Völker entfernen

i v Kiſchung von ein Drittel Abtrittsdünger den Düngerhaufen öder in die Janchegrube oder Das Untergraben der Kohlſtrünke iſt ein noch Fol da erWfall der Ferkel iſt Reiſt rigeſ beſitzt bei Eintritt eines günſtigen Tages L 8 Grad
n I rittel Waſſer Auch Stallmiſt und Kom endlich auf den Kompoſthaufen und erzeuge viel und vielfach geübter Mißbrauch der einerſeits aus Be polge von Crkältung ngſer atren und Unreinlich Reaumur im Schatten den Ausflug ſolch kranker Geſundheitspfle epehn z r yrte Weſt Junge Väume erhalten vielerlei guten Dünger dann wird der Dünger quemlichkeit andererſeits in der irrtümlichen keit teilweiſe aber auch eine Folge allzukräftiger Völker zu fördern indem man in das Fluchloch ge 3
meiſt Pfuhl Von Kunſtdünger nehme man 1 Kilo mangel wenn auch nicht plötlich ſo doch aümählich Meinnng dieſelben würden durch Verweien den und allzureichlicher Fütterung der Mutterſchweine haucht lauwarmen Honig einſpritzt und an die Bißwunden Biſſe von Tieren Man ſuche
gramm Thomasmehl 2 Kilogramm Kainit und verſchwinden Die Tiere ſondern gelblichen widrig und ſauer Stöcke klopft War das Wetter günſtig und iſt der ſofort mit dem Munde bei unverletzten Lippen dasBoden düngen faſt überall noch geübt wird Auch

0,5 ilo I F Iiſ T t 2 e Fan J J J z J di äftiSinn varamim l lepeter bei ſchwachen jungen Gips als Dünger wirkt entſchieden günſtig beil das Sammeln und Verbringen auf den Kompoſt riechenden Kot ab und ſtülpen wohl gar infolge von Ausflug gelungen ſo iſt dadurch die Krankheit be Blut aus der Bißwunde kräftig auszuſaugen dann
V re nd weniger Klee Luzerne Eſparſette überhaupt bei allen iſt nicht ratſam weil der Kohlhernie und dem Kohl Schmerzen den After um Dauert die Krankheit hoben Bleibt die Witterung günſtig ſo muß man waſche man dieſe bis in die Tiefe mit Desinfeltions

8 r e ſind die jungen Stämme zu ſſchmetterlingsblütigen Pflanzen Weit geringer iſt rüſſelkäfer dadurch die weitere Ueberwinterung unt länger ſo magern ſie ab fallen an den Hunger j auch gleich daran gehen die beſchmußten Waben zu Flüſſigkeit aus Falls das beißende Tier giftig oder
Hben deiſter Lampe nagt nicht nur bei tiefem der Erfolg bei Raps Senf Kohl und den Wurzel Verbreitung geſichert iſt Dagegen laſſen i ruben ein und bekommen großen Durſt Wärme entfernen und durch reine zu erſetzen ſowie die Woh wutverdächtig iſt rufe man ſofort ärztliche Hilfe und
Schnee er nagt auch ohne Hunger er muß nagen Igewächſen Die Vegetation der Halmfrüchte wir Kohlſtrünke h t ter m Reinlichkeit Desinfizierung der Stallabteilungen nung ſo gut als möglich von Ruhrflecken zu reinigen ſuche außer der ſoeben mitgeteilten Behandlung
an an die Skenger v ne uß nage ge egetation Halmfrüchte wird Kohlſtrünke im getrockneten Zuſtande ganz gut als d Tröge mit Kalkwaſſer ſäurelöſnn d Volk t iel Waben z1 ſſ als öglich iſſ ied eWenls San ben durch Eindornen ſchüthen durch eine direkte Gipedüggung faſt gar richt ge Heigezatertal Tun ſern le e und Tröge mit Kalkwaſſer und Karbolſäurelöſung und dem Volke nur ſo viel Waben zu belaſſen als wenn möglich das gebiſſene Glied etwas oberhalb
n aldgegen en benutzt man vielfach Fichtenäſte l förd rt dagegen il die Nachdüngung für dieſe und ſind in dieſem Falle alle Bedenke n b ſeiti ſowie die oftere Verabreichung von K reidepulver im dasſelbe belagern kann Jſt die Wohnung gar zu der Bißwunde mit einem ſtraff angezogenen Gummi

tete ine I vleenl u iltl eelligl c r 5 t 2 t t t S 7Jutter ſind hiergegen ſehr zu empfehlen ſehr beſchmutt und hat man eine leere Baute zur Iband zu unterbinden ſo daß der Rücklauf des
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